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Kurzinfo für die Eltern 

Themen: 
Die Sammlung: der grosse, für das Publikum unsichtbare Teil eines Museums 
Eine der Hauptaufgaben eines historischen Museums ist das Sammeln von Gegen-

ständen, die Zeugen vergangener Zeiten sind. Kunsthandwerk aus funkelndem 

Edelmetall zählt genauso dazu wie ein vergilbter jahrhundertealter Notizzettel oder 

ein abgenutztes Arbeitsgerät. In den Ausstellungen wird nur ein kleiner Teil der 

Sammlung gezeigt, er ist dem Ausstellungsthema entsprechend ausgewählt. Der 

grosse, für das Publikum nicht zugängliche Teil der Sammlung wird in einem Kultur-

güterdepot unter günstigen konservatorischen Bedingungen für Forschungszwecke 

und künftige Ausstellungen aufbewahrt. 

Das Schaudepot St. Katharinental 

Das Schaudepot St. Katharinental in Diessenhofen ist ein Sonderfall. Es ist Museum 

und Depot zugleich – hier erleben Besucherinnen und Besucher die Sammlung von 

über 10 000 Originalgegenständen zur ländlichen Kultur und zum Alltagsleben im 

19. und frühen 20. Jahrhundert hautnah. Kutschen aus dem 19. Jahrhundert, ein 

Badezimmer mit Plumpsklo, ein original eingerichteter Handwerksbetrieb, die ältes-

ten Maschinen und Geräte aus den Bereichen Landwirtschaft, Gewerbe und Trans-

port – und dies ganz ohne Vitrinenglas.  

 Das Schaudepot St. Katharinental kann im Rahmen einer Führung besucht 

werden: Info und Buchung unter: historisches-museum.tg.ch > Ausstellungen 

> Schaudepot St. Katharinental. 

 

Arbeitsblätter: 
Dauer 45–60 Minuten 

 

Vermittlungsziele: 

Die Kinder … 

 … erkunden Gegenstände aufgrund ihres Materials. Sie können Eigen- 

schaften von Dingen unterscheiden und vergleichen. 

 … vergleichen Alltagsgegenstände von heute und früher. 

 … können Objekte und Stoffe aus der Alltagswelt sammeln und nach Material, 

Gestalt, Beschaffenheit, Farbe und Verwendungszweck ordnen (z.B. Spiel-

zeug, Werkzeug, Haushaltsgegenstände, Baumaterialien). 

 … setzen sich mit dem Wert von Dingen auseinander (materiell und  

immateriell). 

 … können den Wandel von Produktion und Konsumgewohnheiten unter- 

suchen. 

 … können verschiedene Münzen unterscheiden. 

 … können ihre Sammlung nach inhaltlichen und formalen Kriterien ordnen, 

wenn sie dafür die nötigen Kriterien erhalten.  
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Der Mensch ist ein Sammler 

 

Wir alle bewahren Sachen auf, weil sie besonders selten sind oder weil wir sie 

schön und wertvoll finden. Man kann eigentlich alles sammeln. Sehr beliebt ist 

das Sammeln von Münzen. Die Sammlung des Historischen Museums Thurgau 

enthält über 2000 Münzen. 

 

 Welche Münzen aus der Schweiz und       

 aus anderen Ländern findest du  

 zuhause? Lege alle verschiedenen  

Münzen auf einen Tisch und be-

trachte sie. 

 

 Ordne die Münzen nach Ländern. 

Schreibe alle Länder oder  

Währungen hier auf. 

 

Zeige einige deiner Münzen. Du kannst sie 

durchpausen.  

 Lege die Münze unter das Blatt.  

 Fahre anschliessend mit dem Bleistift 

über die Stelle auf dem Blatt, die über 

der Münze liegt. [https://de.wikipe-

dia.org/wiki/Frottage] 

 Die ältesten Münzen im Historischen Museum Thurgau sind über 1000 Jahre alt. 

Aus welchem Jahr stammt deine älteste Münze? _________ 

 

Die Schweiz wurde 1848 gegrün-

det. Vorher hatte jeder Kanton ei-

gene Münzen. Hier eine 5 Batzen-

Münze aus dem Kanton Thurgau 

von 1808, die zur Sammlung des 

Historischen Museums gehört. 

 

  

Meine Münzen: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Frottage
https://de.wikipedia.org/wiki/Frottage
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Das ist der Hammer! 

 

Das Schaudepot St. Katharinental sammelt viele Gegenstände aus dem Alltag, wie zum Beispiel Werkzeuge. Die Sammlung 

umfasst über hundert verschiedene Hämmer. Hier siehst du einige Exemplare: 

 

 

 Wie viele Hämmer hast du zuhause? Suche, 

zähle und schreibe die Anzahl auf: ________ 

 

 Zeichne oder fotografiere deine Hammer-

Sammlung.  

 

 Anders als bei den Münzen sehen die unterschiedlichen Exemplare ziemlich ähnlich aus. Meistens sind sie auch aus demselben 

Material hergestellt. Spannend ist allerdings, dass sie eine unterschiedliche Funktion hatten. Jeder Hammer wurde für eine be-

stimmte Arbeit gebraucht (z.B. zum Schmieden von Eisen: der Hammer rechts). Welche Funktionen haben die Hämmer in  

deiner Sammlung? Zähle sie auf.   

 

     

     

 

Meine Hämmer: 
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Haushaltsgeräte früher und heute 

 

 Das Schaudepot St. Katharinental sammelt alte Haushaltsgeräte. Viele davon gibt 

es heute immer noch. Welche erkennst du? Nummeriere die Gegenstände mit 

Hilfe der Angaben in der Tabelle unten. 

 

 Welche dieser Geräte hast du auch? Kreuze an.  

 Suche bei dir zuhause dieselben Geräte und betrachte sie genau. Versuche 

die Tabelle unten zu ergänzen. (Tipp: Eisen ist magnetisch!) 

 

 

Nr. Name Material früher Material heute Habe 

ich 

1 Dampfkochtopf Aluminium (Griff: Bakelit)   

2 Kinderteller Porzellan mit Goldrand   

3 Bratschaufel Eisenblech und Email   

4 Litermass Eisenblech (verzinnt)   

5 
Hackbrett 

Nussbaumholz und  

Eisen 
 

 

6 Schwingbesen 

(Quirl) 
Tannenholz  

 

7 Kuchenform 

(Gugelhopf) 
Kupfer (verzinnt)  

 

8 Schwingbesen Buchenholz und Eisen   

9  Apfel- 

schälmaschine 
Gusseisen  

 

 

 
 

  
 

 
 

 
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Meine Sammlung (Steckbrief) 

 Beschreibe deine eigene Sammlung. Zum Beispiel: Fussball-Bildchen, Plüsch-

Tiere, Stifte, Radiergummis, Autogramme, Supermarkt-Kleberli, Schuhe, Nagel-

lack, Familienfotos, Schmuck, Mützen … 

 

 Ein Museum kann nicht alles sammeln. Dazu wäre 

zu viel Platz und Geld nötig. Gesammelt wird, was die 

Sammlung wertvoll macht. Wie wertvoll ist deine 

Sammlung? Mach den Check und kreuze an. 

 

1. Qualität: Sind meine Objekte sehr sorgfältig herge-

stellt, teuer oder aus gutem Material? Oder sind sie 

von einem Profi gemacht worden?      Ja   Nein 

 

2. Quantität: Habe ich besonders viele Objekte? 

Habe ich vielleicht sogar alle, die es davon gibt (Bsp. 

alle Panini-Bildchen)?      Ja   Nein 

 

3.  Rarität: Gibt es eines meiner Objekte nur  

sehr selten?       Ja   Nein 

 

4. Geschichte: Erzählt eines meiner Objekte eine 

spezielle (traurige oder glückliche) Geschichte?  

           Ja   Nein 

5. Einzigartig: In meiner Sammlung kommt kein Ob-

jekt doppelt vor.      Ja   Nein 

 

 Hast du mehrheitlich mit Ja geantwortet? Herzliche Gratulation zur wertvollen 

Sammlung! 

Was: 

 

 

 

Foto oder Zeichnung: 

 

 

 

Wie viele: 

 

 

 

Geschichte deiner Sammlung (Warum sam-

melst du das?) 

 

 

 Herkunft (Von wem hast du die Sachen be-

kommen? Wo gekauft?) 

 

 

 

Ausstellung (Welche 

Objekte würdest du 

den anderen zei-

gen?)  

Foto oder Zeichnung 

 

 

 


